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Die Neustadt hat das Potenzial sich als pulsierender attraktiver Stadtteil zu entwickeln! 
Auf der Messe und Gewerbeschau „Neustadt bewegt dich“ am 17. März war einiges zu 
sehen und zu erleben, was der Stadtteil bietet. Handwerk, soziale Einrichtungen, Kunst 
und Kultur, Stadtteil Projekte und vieles mehr. Vertreten waren 
fast alle Quartiere der Neustadt. Von Huckelriede über Buntentor 
bis Neuenland - überall tut sich was! 
Nehmen wir das wahr? 
Mir war nicht alles bekannt und sicherlich einigen anderen Besu-
chern auch nicht. KuPoN hat die Möglichkeit ausführlich über An-
gebote, die in der Neustadt vorhanden sind, zu berichten – natür-
lich nur über die Organisationen, Handwerksbetriebe, Geschäfte, 
Gastronomie etc. die sich auch bekannt machen wollen. 
Je mehr um so besser, es nützt allen!
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APERTO – Offene Galerien in Nachbarschaft
Erstes gemeinsames Wochenende der Galerien in Bremer Stadtteilen

Die Kunstaktion „APERTO – Offene Ga-
lerien in Nachbarschaft“  lädt die Breme-
rinnen und Bremer sowie Gäste aus dem 
Umland erstmals ein zum kostenlosen 
Ausstellungsbesuch am 21. oder am 22. 
April 2012. 
Geöffnet sind die Ausstellungsorte jeweils 
von 11:00 bis 18:00. 

An „APERTO - Offene Galerien in Nach-
barschaft“, beteiligen sich:

Atelier[hof]Galerie,www.atelierhof-bremen.de,

Atelier Brandt Credo, www.atelier-brandt-credo.de

Häfen 5 Werkstattgalerie,www.richter-armgart.de

Kleine Galerie Eichenbergerstraße,www.helgabusch.de

GALERIE am schwarzen meer, 
www.kulturhof-peterswerder.de

Kunst [  ] Raum Bremen, www.kunstraum-bremen.de 
kunstmix, www.kunstmixbremen.de

Kunstverein Humboldt und Schlüter,
www.humboldt-schlueter.de

Eines der besonderen Merkmale der an 
der Aktion beteiligten Non-Profit- und 
Produzenten-Galerien ist die örtliche oder 
auch persönliche Nähe zu den ausstellen-
den Kunstschaffenden. 
Neben der Einbettung in das nachbar-
schaftliche Umfeld zeichnen sich die Ga-
lerien aus durch ihre Offenheit für andere 
Kunstgattungen in Form von Literatur-
lesungen, Musikdarbietungen und kultu-
rellen Vortragsveranstaltungen. 
Charakteristisch für die Ausstellungsor-
te ist nicht nur das freiwillig-unbezahlte 
Engagement der Betreiber, sondern auch 
deren Bereitschaft, neben regional und 
international bedeutenden Künstlerinnen 
und Künstlern auch unbekannte, nicht 
marktkonforme junge oder „spät beru-
fene“ Kunstproduzentinnen und -pro-
duzenten auszustellen – und zwar ohne 
kommerzielle Gewinnabsicht.
Den „Galerien in Nachbarschaft“ geht 
es darum, vor Ort ein Klima zu schaffen, 
welches es möglichst vielen Menschen 
erlaubt, sich ohne Schwellenangst in un-
gezwungener, angenehmer und nachbar-
schaftlicher Begegnung mit Kunst und 
Kulturschaffenden zu beschäftigen. 
Kunst braucht intime Aufmerksamkeit 
und die Begegnungen nicht nur in großen 
Galerien und Kunsttempeln, sondern auch 
dort, wo sie entsteht, nachbarschaftlich 
eingebunden ist und im kleineren Rah-
men vorgestellt wird. 
Anders als die Großgalerien, die sich pri-
mär an Käufer und Sammler wenden, ver-
suchen die „Galerien in Nachbarschaft" je-
nes Terrain vorzubereiten, das Menschen 
dahin führt, Kunst und kreatives Schaffen 
zu schätzen und sich damit auseinander-
setzen zu wollen.

Offene Galerien in Nachbarschaft
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Schnürschuh Theater 
Aus der Neustadt nach Luxemburg

Das Erfolgsstück der letzten 2 Jahre „Gut 
gegen Nordwind“ wurde schon im Okto-
ber des letzten Jahres auch in Luxemburg 
von einem begeisterten Publikum gefei-
ert.
Auch dort will das Publikum wissen, wie 
die aus einem e-mail-Kontakt sich entwi-
ckelnde Liebesgeschichte zwischen Emmi 
und Leo weitergeht. Und so wurde auch 
die Fortsetzung dieser brillant erzählten 
Geschichte „Alle sieben Wellen“ nach Lu-
xemburg engagiert.

„Vivienne Kaarow als Emmi und Frank 
Stuckenbrok als Leo schaffen es durch ihre 
beeindruckende schauspielerische Leis-
tung ihre zunächst nur aus einem schnö-

den e-mail-Austausch 
basierende Beziehung 
dem Publikum glaub-
haft nahe zu bringen. 
Mal tun sie dies ernst mal 
amüsant, mal, energisch, 
dann wieder sanftmütig- 
geradeso wie das Meer.“ 
(Niko Schleicher im We-
serkurier)

Auch das Bremer Publi-
kum hat noch die Chance 
mit  Emmi und Leo mit-
zufiebern.

Aufführungstermine 
im April 2012:

Gut gegen Nordwind am 
Sa., 14. April 20 Uhr
So., 22. April 19 Uhr

Alle sieben Wellen am
Di. 24. März 20 Uhr
So. 15. April 19 Uhr 

Weitere Highlights im April:

Peter Shub: „Für Garderobe keine Haf-
tung“ Clownsvarieté am Fr. 13.4.20 Uhr

Anka Zink: „Sexy ist was anderes“- Kaba-
rett am Do.19.4.20 Uhr

Schnürschuh Theater: 
„Nipple Jesus“ am Sa. 21.4.20 Uhr
„Cyber Cyrano” am Do. 26. 4. 19 Uhr

Spielplan unter 
www.schnuerschuh-theater.de
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Kinderwildnis sucht junge hobbygärtner!

Wer kennt sie nicht, die Kinderwildnis am 
Cafe Sand? Seit nunmehr 8 Jahren gehört 
sie fest zur Neustadt. 

Neben vielen Nachmittags- und Ferienan-
geboten startete der BUND (Bund für Um-
welt und Naturschutz) im Sommer 2010 
hier das Projekt „Taraxacum und Casta-
nea“ für Kindergärten der Neustadt sowie 
eine Gruppe der Schule Buntentor. 

Die teilnehmenden Kinder erhalten neben 
ausreichend Gelegenheit zum Freispiel ein 
angeleitetes Aktionsprogramm, das in die 
Jahreszeiten eingebunden ist: Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter geben immer 
neue Anregungen, die das Team aufgreift 
und spielerisch einbindet. Die Gesundheit 
und Entwicklung von Kindern wird geför-
dert. Körperliche Fähigkeiten (Grob- und 
Feinmotorik, Ausdauer, Kraft, Sinnes-
wahrnehmung), soziale Kompetenzen 
(Selbstvertrauen, Sozialverhalten, Kom-
munikation, Kooperation und Toleranz) 
sowie sprachliche Fähigkeiten und Natur-
kenntnisse werden gestärkt. 

Die Arbeit erfolgte bisher hauptsächlich 
mit Kindern im Elementarbereich. Um 
jedoch auch ältere Kinder in das Projekt 
einzubinden, findet ganz neu seit März 
2012 eine offene Gartengruppe für 6 – 
12jährige Kinder im Gartenbereich der 
Kinderwildnis statt. Jeden Donnerstag-
nachmittag um 16.30 Uhr erwarten Imke 
Drewitz und Wiebke Hintze interessierte 
kleine Hobbygärtner der Neustadt hier 
zur kostenfreien Teilnahme. Neben dem 
Vorbereiten des Bodens, der Ansaat, dem 
Hegen und Pflegen sowie dem Naschen 
und Verköstigen der Pflanzen werden 
natürlich Spiel, Spaß und das Entdecken 
der Natur nicht zu kurz kommen! Gerne 
können Samen der Lieblingspflanzen mit-
gebracht werden. 
Fragen zum Projekt erhalten Sie unter 
79 00 240 (BUND-Büro; Tanja Greiß) oder 
0176 / 420 14 34 9 (Imke Drewitz).

Wir freuen uns auf ein buntes, 
erlebnis- und erntereiches 8. Jahr in der 
Kinderwildnis! 
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A NADA – Tanz der Welten
Östliche und westliche Tanz- und heilkultur

Ein Ort der Begegnung mit sich und an-
deren. Hier trifft sich, wer seinen Körper 
schätzen lernen und neu entdecken, sich 
damit ausdrücken und in Kontakt gehen 
möchte – wer vielfältigste Tänze, Entspan-
nung und auspowernde Fitness sucht. Das 
Tanzstudio A NADA mit seinem Team ist 
weit über 20 Jahre zu einer festen Insti-
tution Bremens gewachsen und lädt in 
eine Welt von Bauchtanz bis Zumba ein. 
Moderne Tanzrichtungen wie Tribal Fusi-
on und Bollywood drücken unsere multi-
kulturellen Strömungen aus. Die Verknüp-
fung des facettenreichen Orientalischen 
Tanzes mit der ehrwürdigen Tradition des 
Yoga und der Körperwahrnehmung er-
möglicht in der Gemeinschaft die Reise zu 
sich selbst.

Am Freitag, den 22. Juni laden wir herzlich 
zu unserer Orientalischen Sommernacht 
im Licht- und Luftbad ein. Zahlreiche 
Tanzkünstlerinnen und regionale Grup-
pen verzaubern Sie mit orientalischen und 
modernen Darbietungen. Mit fi ligraner 
Henna Malerei, kulinarischen Angebo-
ten und Tanzen zu Weltmusik wird dieser 
Abend ein farbenfrohes Spektakel für Leib 
und Seele in wunderschöner Natur.

Tanzstudio A NADA
Zentaurenstraße 15

28199 Bremen
Tel 0421 532525
www.anada.de

kontakt@anada.de

6
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KunstRaum
Gegen - Teil

Zur Ausstellung T. Rothermel 
im Kunst[  ]Raum.
Ute Seifert und Tilman Rothermel begeg-
nen sich auf dem Feld der Farbe. Tilman 
Rothermel zeigt im KunstRaum Rückert-
straße Arbeiten, die die Farbe Rosa um-
spielen, eine Farbe, die immer wieder in 
verschiedener Intensität im Werk Rother-
mels eine Rolle spielt. Es ist eine Farbe, 
die in seinen  Bildern oft eine Kontrast-
wirkung produziert zu seinen expressiven, 
gestisch bestimmten linearen Elementen. 
Die Arbeit von Rothermel ist seit vielen 
Jahren dem Versuch gewidmet, Gegen-
ständlichkeit und Ungegenständlichkeit 
miteinander zu verbinden und die Gren-
zen dieser Ausdrucksweisen auszuloten. 
Rothermel ist auch als Ausstellungsma-
cher bekannt, er initiierte 1985 den ersten 
Bremer „Kunstfrühling“, und realisierte 
verschiedene Ausstellungsprojekte mit 
der Agentur pro-tisk, dieses Jahr die Reihe 
„Kunstaustausch – Topografie Bremer Kul-
turen. Als Kunsttheoretiker ist er  Autor 
der „Zeichenkritischen Theorie“. (www.
tilmanrothermel.de).

Zur Ausstellung U.Seifert in der Galerie 
am schwarzen meer. 
Zentral im  Schaffen von Ute Seifert steht 
die Frage nach der Farbe, die in unter-
schiedlichem  Kontext von Malerei, Ins-
tallation und Photographie. Thematisiert 
wird die Ausstellung Gegen-Teil , in der 
Begegnung mit T.Rothermel, zeigt photo-
graphische Arbeiten  sowe  Objekte, de-
nen photographische Arbeiten zugrunde 
liegen . Sehen und Gesehenes. 
Zeit und Bildebenen die sich zu Räumen 
fügen
Farbe im Kontext von Bild und Wort.                                                                                                                                           
Vor Ort - Ort – Orte –      
ist der lange Weg der kurze und der kurze 
Weg der lange? 

T. Rothermel / Reisende

U. Seifert / Wartesaal

KunstRaum
Atelier Rückertstraße 21

28199 Bremen
Ute Seifert

Seekamp 42, 28870 Ottersberg
Fon 04205-8822, fax 04205-319798

e-mail: ute-seifert@t-online.de
www.kunstraum-bremen.de

www.ute-seifert-kunstraum.de
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Schwankhalle
Frisch geschlüpfte Kioskküken

Die HuckelRita legt ein Ei
das Küken schlüpft
wir sind dabei

Samstag, 28. April bis Dienstag 1. Mai auf 
dem St. Pauli Deich, Höhe Städtische Ga-
lerie
Am 28. April begrüßen wir ein frisch ge-
schlüpftes Kioskküken in unserer Mitte. 
Die Schwankhalle feiert diesen Geburtstag 
vier Tage lang mit vielen Freunden, Besu-
chern, Künstlern und frischen Kioskaktivi-
täten. Janine Claßen und Jan Fritsch be-
tätigen sich als kompetente Geburtshelfer 
und platt snackende Kioskbetreiber, wenn 
es heisst: aus Huckelriede in die weite 
Welt! 

Denn dieses Küken wird als mobiler Kiosk 
bald flügge und an vielen schönen Orten 
Bremens sein Quartier aufschlagen. 

Neben dem frisch geschlüpften Kioskkü-
ken soll aber auch der Frühling begrüßt 
werden. Performerin Cora Frost und ihre 
Crew zelebrieren vergessene heidnische 
Rituale und exotische sakrale Zeremonien 
um den Frühling, die Wiedergeburt der 
Natur und das Leben zu feiern. 

www.schwankhalle.de
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Bremer Shakespeare Company
Aus den Akten auf die Bühne. 

„Im Lager hat man auch mich zum Verbre-
cher gemacht“ Margarete Ries: Vom „aso-
zialen“ Häftling in Ravensbrück 
zum Kapo in Auschwitz

Mit: Peter Lüchinger, Michael 
Meyer, Petra-Janina Schultz, Erika 
Spalke.Der Fall „Ries“ ist Ergän-
zung und Erweiterung der Le-
sung über die Entnazifizierung 
Bremer Frauen im Herbst 2011. 
Margarete Ries soll als Kapo im 
KZ Auschwitz äußerst brutal 
vorgegangen sein und meh-
rere Häftlinge erschlagen ha-
ben. Zu ihrer Verhaftung kam 
es, nachdem eine ehemalige 
Insassin des Lagers Auschwitz 
Ries auf dem Bremer Haupt-
bahnhof wiedererkannt hatte. Wie erklär-
te Margarete Ries ihr Handeln? 
Wie bewerteten es die Be- und Entlas-
tungszeuginnen und warum wur-
de das Verfahren gegen sie 
letztlich eingestellt? 

 
 
  
  

Das Haus des Reichs war damals Sitz der 
US-Militärregierung für Bremen, ist also 
der Originalschauplatz der Verhöre von  

  Margarete Ries.

www.sprechende-akten.de

Dienstag, 17. April 
Mittwoch, 18. April

Dienstag, 24. April , jeweils um 19.30h 
Haus des Reichs 

(FA Rudolf-Hilferding-Platz 1)

Fotos: M
arianne Menke
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GAK
dONNeRSTAGSTeRMiNe in der GAK 

Als begleitendes Programm zu den Aus-
stellungen der GAK Gesellschaft für Aktu-
elle Kunst hat sich die Reihe der DONNERS-
TAGSTERMINE etabliert. An zahlreichen 
Donnerstagabenden finden jeweils um 
19 Uhr Führungen, Künstlergespräche, 
Vorträge, Performances, Diskussionsver-
anstaltungen, Lesungen, Symposien, Film-
screenings oder Konzerte in den Räumen 
der GAK statt. Die Abende werden von 
Künstler/innen, Theoretiker/innen und 
Wissenschaftler/innen gestaltet. Aus un-
terschiedlichen Perspektiven, die mit den 
Akteuren des jeweiligen DONNERSTAGS-
TERMINS wechseln, erhalten die Besucher/
innen somit einen vertiefen-
den Einstieg in die aktuelle 
Ausstellung – oder auch mal 
einen ganz anderen Blick 
auf das Gezeigte. 

Bis zum 3. Juni 2012 zeigt 
die GAK Mariechen Danz’ 
Ausstellung cube cell stage. 
„Wissen“ in all seinen Facet-
ten ist das Leitthema ihrer 
künstlerischen Auseinan-
dersetzung. Dabei spürt die 
Künstlerin Wissensmechanis-
men nach und beleuchtet, 
welches Wissen wie gebildet 
und weiter getragen wird. Sie hinterfragt 
in ihren Zeichnungen, Objekten und Per-
formances gleichzeitig die Hierarchien, 
die mit der Repräsentation und Vermitt-
lung von Wissen verbunden sind. 

Um diesen Themenkomplex auch von der 
Warte der Wissenschaft zu beleuchten, 
wird beim DONNERSTAGSTERMIN am 12. 
April 2012 Prof. Dr. Hubert Knoblauch von 
der Technischen Universität Berlin eine 
Einführung in den Forschungsbereich der 
Wissenssoziologie halten. Als Fachmann 

auf diesem Gebiet wird er bei seinem 
Vortrag The Essence of Knowledge in das 
Thema einführen. 

Ein DONNERSTAGSTERMIN außer Haus 
findet am 19. April 2012 statt: vis-à-vis der 
GAK am Schlachte-Ufer der Weser wird 
Mariechen Danz ein Konzert mit ihrer 
Band UNMAP auf der MS Treue geben. 
Danz ist nicht nur bildende Künstlerin, 
sondern auch Musikerin. Zusammen mit 
Alex Stolze (Bodi Bill), Thomas Fietz und 
Madze Geserick spielt sie als UNMAP mo-
derne Popsongs und wavelastigen Elekt-
rosoul.

DONNERSTAGSTERMINE im April:

12.04.2012, 19 Uhr: 
The Essence of Knowledge. Eine Einfüh-
rung in die Wissenssoziologie
Vortrag von Prof. Dr. Hubert Knoblauch, 
Leiter des Fachgebietes Allgemeine Sozio-
logie, Technische Universität Berlin
Ort: GAK Gesellschaft für Aktuelle Kunst, 
Teerhof 21
19.04.2012, 21 Uhr (Einlass ab 20 Uhr):
Konzert von UNMAP
Ort: MS Treue, Schlachte Anleger 5
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Wilde Kickerliga Bremen
Was hat die Wilde Kickerliga Bremen mit 
der Neustadt zu tun? Eigentlich eine gan-
ze Menge, denn der amtierende Meister 
der Wilden Kickerliga ist das Team „Krö-
kelkommando Neustadt“. 
Darüber hinaus existieren weitere 8 Kollek-
tive aus der Neustadt die sich in Kneipen 
wie MONO, AUSZEIT, CONNECTION und in 
Privatwohnungen organisiert haben um 
dort ihre Punkt- und Trainingsspiele zu 
absolvieren. Das MONO ist mit „Die Mack-
sösen“, „Monokultur“ und „Chemie Neu-
stadt“ vertreten, die AUSZEIT mit „BKA“ 
und „Sence Of Coherence“, das CONNEC-
TION mit „Luftpumpen“ und „ConAction“ 
und die Privathaushalte mit „Krökelkom-
mando“ und „Die Apokalyptischen Turbi-
nen“.
Die Wilde Kickerliga spielt nun schon in 
der 5. Saison und hat sich als gute Alterna-
tive zu den konservativen Verbandsligen 
etabliert. 
Die Reglementierung des Spielbetriebes 
wurde auf ein Minimum reduziert, wobei 
der Spaß dadurch in den Vordergrund ge-
treten ist. 
Gewinnen um jeden Preis ist nicht mehr 
oberste Priorität. Die Vielfallt der Tische 
ist schon beträchtlich und die Qualitäts-

unterschiede dermaßen groß, dass ein 
vermeintlich schwächeres Kollektiv den 
amtierenden Meister „unter den Tisch 
spielen“ kann. Es existiert kein fester 
Spielplan nach dem sich jedes Kollektiv zu 
halten hat. 
Jedes Team hat einen Ansprechpartner 
der sich mit den anderen Teams in Verbin-
dung setzt um ein Heim- oder Auswärts-
spiel zu organisieren. 
Manche Terminabsprachen sind dermaßen 
„auf Kante genäht“, dass man sich wirk-
lich wundert einige Stunden später ein 
auswärtiges Kollektiv am Tresen und dann 
am Kicker Tisch begrüßen zu dürfen. 
Neue Teams sind herzlich willkommen 
und können sich für die nächste Saison 
anmelden. 
Einzelne Spieler haben die Möglichkeit 
sich direkt bei den Teams zu melden und 
können so auch in die laufende Saison 
einsteigen.  

Ein Freund des kleinen Balles

Alle weiteren Informationen 
bekommt man über: 
www.WildeKickerLigaBremen.de

Foto: Böttcher+Tiensch
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Frauen- Kunst- Markt
eine Austellung

Einen Frauen- Kunst- Markt der beson-
deren Art gibt es am Ostersonntag sowie 
Ostermontag im Courtyard Marriott Ho-
tel direkt am Bremer Hauptbahnhof. Die 
Kreativität, die diese Ausstellung schon im 
Vorfeld ausstrahlt ist zu spüren.

Ob es die skurrilen Holzskulpturen der 
Neustädter Künstlerin Silke Mohrhoff sind, 
oder die Fotografien von Anne-Kathrin 
Körber, die schon seit mehr als 20 Jahren 
Graffitis auf der ganzen Welt ablichtet. 
Pia van Nuland, Grafik- Designerin im 
Schnoor, lässt sich während der Ausstel-
lung sogar bei der Fertigung ihrer Druck-
grafiken über die Schulter schauen.

Die Neustädter Künstlerinnen Astrid 
Schlamann (Auftragskunst) und Irene Ma-
ria Borgardt (Glaskunst) haben dieses Os-
terhighlight mit viel Herzblut organisiert 
und wünschen den Ausstellerinnen viele 
interessierte Betrachter.

Veranstalterin 
LaWeser 2012
www.laweser.de

www.stikkum.de
www.stikkum.jimdo.com
auftragskunst
astrid schlamann
tieckstrasse 28
28201 bremen 
Glasmanufaktur Borgardt
Inh. Irene Maria Borgardt
Buntentorsteinweg 252
28201 Bremen
www.glasmanufaktur.de
E-Mail: mail@glasmanufaktur.de
Fon +49 (0)421 5579707
Fax +49 (0)421 5579600
KünstlerInnen + KunsthandwerkerInnen 
in der Bremer Neustadt
öffnen ihre Ateliers und Werkstätten
Samstag, 12. Mai 2012 von 11 bis 19 UhrHeidi Hars
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Veranstaltungskalender April 2012
Sonntag 01
ALLEINS Kornstr. 81
09:00  Das spielerische Raufen! – endecke 
Deine Kraft
Olbers Planetarium
11:30 Mit den Abrafaxen durch Raum
und Zeit
14:00 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
16:00 Jenseits des Polarkreises
Montag 02
ALLEINS Kornstr. 81 
19:30   Bioenergetik-Gruppe
Olbers Planetarium 
11:30 Der Sternenhimmel live für Kinder
14:00 Diebstahl im Weltraum
16:00 Stars Down Under
Dienstag 03 
Olbers Planetarium 
11:30 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
14:00 Die Maus im Mond
16:00 Die Sterne über Bremen
Schnürschuh Theaterhaus
20:00  SchwammDrüberShow
Inflagranti Improvisationstheater
Mittwoch 04
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
18:00 Literaturabend im NAHBEI – Harald 
Grobleben- „Begegnungen“ – Songs-
Chansons-vertonte Gedichte, der Eintritt 
ist frei. 
Im NAHBEI, Findorfferstr. 108
ALLEINS Kornstr. 81
18:00  After Work Meditation
20:00  Netter streiten - Die Konfliktwerks-
tat
Olbers Planetarium 
11:30 Ralphs Sternstunde
14:00 Die Rettung der Sternenfee Mira
16:00 Seniorennachmittag: Die Sterne
über Bremen
19:30 Olbers-Gesellschaft: Mondfotogra-
fie
Donnerstag 05
ALLEINS Kornstr. 81 
10:00  Lacleli - mit Babys sein
20:00  Kreativgruppe - Lebendige Bezie-
hungen
Olbers Planetarium
11:30 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder
16:00 Sterne und Mythen
Bremer Shakespeare Company
19:30 Alvaro Solar: Transitvogel
Gastspiel / Concordia
MODERNES
23:00 Party: QUEER BUNNIES NR. 1O

DJs Ades Zabel & Biggy van Blond aus 
Berlin
Chartkracher, Houseperlen, Blackbeat, 
70er, 80er, 90er uvm.
Veranstalter: Agentur Internett
Freitag 06
ALLEINS Kornstr. 81 
19:00  Kuschelzeit in Bremen
Olbers Planetarium
11:30 Die Geschichte der traurigen Sonne
14:00 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
16:00 Eine Reise zu den Planeten
19:30 Der aktuelle Sternenhimmel
21:00 Late-Night-Show: Stardust
Samstag 07
Olbers Planetarium 
11:30 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
14:00 Mit den Abrafaxen durch Raum
und Zeit
16:00 Kosmische Katastrophen
19:30 Einstein und die Schwarzen Löcher
21:00 Late-Night-Show: Worldtour
Schwankhalle
20:00 DIE GROSSE SHOW2! Über diese 
Brücke musst du gehen
Bremer Shakespeare Company
19:30 Alvaro Solar: Transitvogel
Gastspiel / Concordia
MODERNES
23:00 Disco: TANZNACHT
Best Of Today & Alltime Favourites
mit DJ Ernie
Sonntag 08
LaWeser 
10:00 – 18:00 Frauen.Kunst.Markt.Bremen 
Courtyard Marriott Hotel Bremer Hbf
Olbers Planetarium
11:30 Diebstahl im Weltraum
14:00 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
16:00 Die Maus im Mond
19:00 Oster-Special
Montag 09 
LaWeser 
10:00 – 17:00 Frauen.Kunst.Markt.Bremen 
Courtyard Marriott Hotel Bremer Hbf
ALLEINS Kornstr. 81
19:30  Bioenergetik-Gruppe
Olbers Planetarium 
11:30 Wie Tom den Osterhasen vom
Himmel holte
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder
16:00 Augen im All
Bremer Shakespeare Company
19:30 Ein Sommernachtstraum
von William Shakespeare / Concordia

Dienstag 10
SOS-Kinderdorf-Zentrum
10:00 - 11:00 Offene Sprechstunde „Früh-
beratung“
Beratung für Eltern mit Säuglingen und 
Kleinkindern
SOS-Kinderdorf-Zentrum, Friedrich-Ebert-
Straße 101
Olbers Planetarium 
11:30 Die Maus im Mond
14:00 Die Rettung der Sternenfee Mira
16:00 Die Sterne über Bremen
Mittwoch 11
SOS-Kinderdorf-Zentrum
16:00 - 17:30 NEU: Musik mit Pfiff on tour
Musikwerkstatt der Bremer Philarmoni-
ker
Kinder zwischen 3 und 6 Jahren lernen 
zum Thema Frühling Lieder kennen, stel-
len 
eine Klanggeschichte dar und probieren 
erste Töne auf der Querflöte, dem Horn 
und
dem Cello aus. Anmeldung: Tel. 59 712 30
SOS-Kinderdorf-Zentrum, Friedrich-Ebert-
Straße 101
ALLEINS Kornstr. 81
20:00 Schamanische Trommelreise
Olbers Planetarium 
11:30 Ralphs Sternstunde
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder
16:00 Faszinierende Nebel
19:30 Olbers-Gesellschaft: Explosionen
auf der Sonne
Künstlerhaus Bremen
19:00 / Spannende Kunst / Vortrag von 
Ludwig Seyfarth, Kunstkritiker
Bremer Shakespeare Company
19:30 Mario und der Zauberer
nach Thomas Mann / Concordia
Donnerstag 12
SOS-Kinderdorf-Zentrum
10:00 – 11:00 NEU: Musikzwerge
Singen, spielen, bewegen, tanzen, Leise- 
und Lautsein
Neues Musikangebot für Kinder zwischen 
1,5 und 3 Jahren mit ihren Eltern
SOS-Kinderdorf-Zentrum, Friedrich-Ebert-
Straße 101
ALLEINS Kornstr. 81 
10:00 Lacleli - mit Babys sein
18:30 enerQitogo - Kleines Bewegungs-
programm
20:00 Kreativgruppe - Lebendige Bezie-
hunge
Bremer Shakespeare Company
13:00 Mario und der Zauberer
nach Thomas Mann / Concordia
13:00 Zon-Mai Ausstellungseröffnung
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zuhause.anderswo / Postamt 5, An der 
Weide 50c
19:30 Mario und der Zauberer
nach Thomas Mann / Concordia
Freitag 13
ALLEINS Kornstr.  81
19:00 Galli-Theater Spieltreff „im Spiel ist 
der Mensch wirklich“
Olbers Planetarium
19:30 Der aktuelle Sternenhimmel
21:00 Late-Night-Show: Cosmic Voyage
Kunst [  ] Raum  Rückertstraße 21
19:00  Ausstellung: GEGEN-TEIL  (Till Rot-
hermel)
Schnürschuh Theaterhaus
20:00  Für Garderobe keine Haftung Ver-
flixt & Zugeschnürt
Peter Shub Clownsvarieté
Bremer Shakespeare Company
19:30 Viel Lärm um nichts
von William Shakespeare / Concordia
MODERNES
23:00 Party: HOUSEROCKER
WE LOVE ... 8 Jahre HOUSEROCKER !
featuring: IAN BLEVINS
residents: SEBASTIAN LPC - MANUEL TRI-
BU
visuals: ROH:BUTTER & FAST>>FORWARD
Samstag 14
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
18:00 - 21:00 Angrillen mit Osterdisco,, 
Eintritt: 4,50 Euro, m|Centrum, Buntent-
orsteinweg 24/26
ALLEINS Kornstr. 81
10:00  Family Affair – Familienaufstellung 
Heiko Hinrichs
Olbers Planetarium
14 11:30 Die Geschichte der traurigen 
Sonne
14:00 Mit den Abrafaxen durch Raum
und Zeit
16:00 Stars Down Under
19:30 Die Sterne über Bremen
21:00 Late-Night-Show: Stardust
Schnürschuh Theaterhaus
20:00  Gut gegen Nordwind Schauspiel
Schnürschuh Theater
Alle sieben Wellen Schauspiel
Bremer Shakespeare Company
19:30 Ein Sommernachtstraum
von William Shakespeare / Concordia
Murphy’s Corner
21:00  „Crossfire“ – Rock Band Live.   „EIN-
TRITT FREI“
Eine heiße Melange  Rock mit deutschen 
Texten
MODERNES
23:00 Disco: TANZNACHT
Best Of Today & Alltime Favourites
mit DJ Ernie
Sonntag 15
ALLEINS Kornstr. 81
9.00  Massageaustausch-Treffen 
Olbers Planetarium
11:30 Diebstahl im Weltraum
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder

16:00 Eine Reise zu den Planeten
Schnürschuh Theaterhaus
19:00 Alle sieben Wellen Schauspiel
Schnürschuh Theater
Bremer Shakespeare Company
15:00 Theater-Workshop für die ganze 
Familie
Waldorfschule Touler Str.
18:00 Verlorene Liebesmüh
von William Shakespeare / Waldorfschule 
Touler Str.
Montag 16 
ALLEINS Kornstr. 81
19:30 Bioenergetik-Gruppe
Bremer Shakespeare Company
19:30 Kabale und Liebe für zwei
von Friedrich Schiller / Concordia
Dienstag 17 
Bremer Shakespeare Company
19:30 „Im Lager hat man auch mich zum 
Verbrecher gemacht“
Aus den Akten auf die Bühne – Szenische 
Lesung. Haus des Reichs/Finanzamt 
Rudolf-Hilferding-Platz 1
Mittwoch 18
ALLEINS Kornstr. 81
18:00 Atem- Meditation
20:00 Netter streiten - Die Konfliktwerk-
statt
Olbers Planetarium 
16:00 Die Maus im Mond
19:30 Olbers-Gesellschaft: Was Sie schon
immer über Galaxien wissen wollten
Bremer Shakespeare Company
19:30 „Im Lager hat man auch mich zum 
Verbrecher gemacht“
Aus den Akten auf die Bühne – Szenische 
Lesung. Haus des Reichs/Finanzamt 
Rudolf-Hilferding-Platz 1
Donnerstag 19 
ALLEINS Kornstr. 81 
10:00 Lacleli - mit Babys sein
18:30 enerQitogo - Kleines Bewegungs-
programm
20:00 Kreativgruppe - Lebendige Bezie-
hungen
Schnürschuh Theaterhaus
20.00 Uhr Sexy ist was anderes
Anka Zink Kabarett
Bremer Shakespeare Company
19:30 Macbeth von William Shakespeare 
/ Concordia
19:30 Lesung mit Ensemblemitgliedern 
der bsc
Der goldene Drache
von Roland Schimmelpfennig / Postamt 5, 
An der Weide 50c
Gastfeld
20:30 „Mr. Pink & the Lily“ Americana 
meets folk pop meets singer/songwriter
MODERNES
20:00 Konzert: BAND BATTLE
Musikförderpreis 2012
Veranstalter: Modernes
Freitag 20
SOS-Kinderdorf-Zentrum

10:30 - 12:00 Stillcafè
Offener Treff für stillende Mütter und 
Kinder
Austausch, Information, Beratung und 
Unterstützung
Auch Schwangere sind willkommen
Kostenbeitrag: 2,00 €
Information: Heike Goal, Hebamme, Still- 
und Laktationsberaterin IBCLC, Tel. 0421 
– 4170538 
SOS-Kinderdorf-Zentrum, Friedrich-Ebert-
Straße 101
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
19:30  Infoabend Gewaltfreie Kommuni-
kation
Geleitet von Mediatorin Petra Haslop
Im NAHBEI, Findorfferstr. 108
ALLEINS Kornstr. 81
19:00 Kuschelzeit in Bremen
Olbers Planetarium
19:30 Der aktuelle Sternenhimmel
21:00 Late-Night-Show: Worldtour
Schnürschuh Theaterhaus
20:00  Ackorda-Quartett Konzert
Bremer Shakespeare Company
19:30 Der Kaufmann von Venedig
von William Shakespeare / Concordia
anschl. Publikumsgespräch. Für Ermäßi-
gungsber. 6,50 Euro
Gastfeld
20:30 „Mr. Pink & the Lily“ Americana 
meets folk pop meets singer/songwriter
MODERNES
23:00 Party: FREAKY FRIDAY #165
mit den DJs Henno Pauletto & Re-Piet
150 l Freibier & Spass garantiert!
Samstag 21 
ALLEINS Kornstr. 81 
10:00 Family Affair – Weiterbildung 
Olbers Planetarium 
11:30 Die Rettung der Sternenfee Mira
14:00 Ralphs Sternstunde
16:00 Die Welt der Galaxien
19:30 Längengrad
21:00 Late-Night-Show: Stardust
Atelier Brandt Credo
11:00 – 18:00  APERTO Offene Galerien in 
Nachbarschaft
Schnürschuh Theaterhaus
20:00  NippleJesus Schauspiel
Schnürschuh Theater
Bremer Shakespeare Company
19:30 Ende gut, alles gut
von William Shakespeare / Concordia
Murphy’s Corner
21:00 „Red Fox Bluesband“ – Blues Band.   
„EINTRITT FREI“
Einen druckvollen und tanzbaren Blues, 
der sich an den Klassikern der Rhythmen 
orientiert
MODERNES
23:00 Disco: TANZNACHT
Best Of Today & Alltime Favourites
mit DJ Torsten D.
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Sonntag 22
ALLEINS Kornstr 81
10:00 Family Affair - Weiterbildung
Olbers Planetarium
11:30 Der Sternenhimmel live für Kinder
14:00 Die Geschichte der traurigen Sonne
16:00 Sterne und Mythen
Atelier Brandt Credo
11:00 – 18:00  APERTO Offene Galerien in 
Nachbarschaft
Schnürschuh Theaterhaus
19:00 Gut gegen Nordwind Schauspiel
Schnürschuh Theater
Bremer Shakespeare Company
20:00 Shakespeare, Mörder, Pulp & Fik-
tion von John von Düffel / Kulturzentrum 
Lagerhaus
Montag 23 
ALLEINS Kornstr. 81
19:30 Bioenergetik-Gruppe
Bremer Shakespeare Company 
19:30 Shakespeare Birthday Talk:  Wil-
liams Montag
mit Ensemblemitgliedern der bsc und 
dem Theaterregisseur
Raz Shaw
Dienstag 24 
Bremer Shakespeare Company
19:30 „Im Lager hat man auch mich zum 
Verbrecher gemacht“
Aus den Akten auf die Bühne – Szenische 
Lesung. Haus des Reichs/Finanzamt Ru-
dolf-Hilferding-Platz 1
Mittwoch 25
ALLEINS Kornstr. 81
20:00  „Weiberfeeling“ - Kreis der Frauen 
Olbers Planetarium 
16:00 Mit den Abrafaxen durch Raum
und Zeit
19:30 Olbers-Gesellschaft: Der Himmel
im Urlaub
Bremer Shakespeare Company 
19:30 Volksvernichtung oder meine Leber 
ist sinnlos
von Werner Schwab / Concordia 
Gastspiel Europäisches Theaterinstitut
Donnerstag 26
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
15:00 - 17:00  Seniorencafé „Klönschnack“
Im NAHBEI, Findorfferstr. 108
ALLEINS Kornstr. 81 
10:00 Lacleli - mit Babys sein
18:30 enerQitogo - Kleines Bewegungs-
programm
20:00  Kreativgruppe - Lebendige Bezie-
hungen
Schnürschuh Theaterhaus
19:00 Cyber Cyrano Schauspiel
Schnürschuh Theater
Bremer Shakespeare Company
19:30 Volksvernichtung oder meine Leber 
ist sinnlos
von Werner Schwab / Concordia 
Gastspiel Europäisches Theaterinstitut
MIB Buntentorsteinweg 112
21:00 birdfree Session für free music

Freitag 27
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
18:00 – 21:00 m|c Kino,
Eintritt: 3 Euro,
m|Centrum, Buntentorsteinweg 24/26
ALLEINS Kornstr. 81
19:00 Galli-Theater Spieltreff „im Spiel ist 
der Mensch wirklich“
Olbers Planetarium 
19:30 Der aktuelle Sternenhimmel
21:00 Late-Night-Show: Stardust
Bremer Shakespeare Company
19:00 Ein Sommernachtstraum
von William Shakespeare / Concordia
MODERNES
23:00 Party: RHYTHM IS A DANCER - DIE 
90ER PARTY
die größten Hits der 90er Jahre
von Pop bis House - von Rock bis Dance
mit DJ Smegma und Cpt. Sascha
Samstag 28 
ALLEINS Kornstr. 81 
14:30  energypool Treffen
Olbers Planetarium 
11:30 Diebstahl im Weltraum
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder
16:00 Die Sterne über Bremen
19:30 Himmlische Zeiten
21:00 Late-Night-Show: Cosmic Voyage
Schwankhalle
10:00 – 18:00  Das große Schlüpfen – das 
Küken erblickt das Licht der Welt.
Die Schwankhalle veranstaltet einen 
Flohmarkt auf der grünen Wiese, für die 
Kükenerstausstattung, Aussteuer und 
das Reisegepäck. Hier kann jeder der will 
seinen geliebten Ramsch feilbieten oder 
einen Schatz bergen. (Ohne Anmeldung, 
ohne Standgebühr)
Bremer Shakespeare Company
19:30 Hamlet von William Shakespeare / 
Concordia
Gastfeld
20:00 HIDDEN TREASURES Singer/Song-
writer Duo Blues, Rock, R&R, R&B.
MODERNES
23:00 Party: DISCO DISCO
Der Soundtrack zum ultimativen Feiern!
60er Soul - 70er Disco - 80er Pop & mehr
- nur im Original beim Original!!
Mit Frl. Glamour und Ilja Smegma
Sonntag 29 
Olbers Planetarium 
11:30 Die Maus im Mond
14:00 Die Rettung der Sternenfee Mira
16:00 Kosmische Katastrophen
19:00 Sternenfahrt
Schwankhalle
10:00 – 18:00  Das große Picknick – Das 
Küken stärkt sich für den Abflug.
Ein gemeinsames Frühstück-Brunch-Mit-
tagessen-KaffeundKuchen-Picknick. Jeder 
bringt etwas mit; so ist für alle gesorgt.
Bremer Shakespeare Company
20:00 Shakespeare, Mörder, 
Pulp & Fiktion

von John von Düffel / Kulturzentrum 
Lagerhaus
Montag 30 
ALLEINS Kornstr. 81
19:30  Bioenergetik-Gruppe
Olbers Planetarium 
11:30 Ralphs Sternstunde
14:00 Der Sternenhimmel live für Kinder
16:00 Die Maus im Mond
19:00 Special: Walpurgisnacht
Schwankhalle
19.30  Herz aus Hack 
Der KükenKiosk öffnet seine Pforten für 
Literatur der deftigen Art. Mit einer Hom-
mage an das Zwiebelmett stellt 
Jasmin Ramadan ihren neuen Roman 
„Das Schwein unter den Fischen“ vor.
MODERNES
23:00 Party: FREAKY MAYDAY (FF #166)
mit den DJs Henno Pauletto & Re-Piet
150 l Freibier & Spass garantiert!

Alle Angaben ohne Gewähr



kurz mitgeteilt…

So geht es mit Tabak und Rum:
erst bist du froh, dann fällst du um.

Wilhelm Busch

SOS-Kinderdorf-Zentrum 
Friedrich-Ebert-Str. 101

Täglich Montags-freitags: 
Mittagstisch von 

12.00 bis 14.00 Uhr 
Kostenbeitrag 3,50 € 

Für Kinder bis 6 Jahren 
ist das Essen kostenlos!

Speditionskaufmann bietet Nachhilfe 
in Englisch. 

(Ich spreche fl ießend Englisch)
Preis 10,- € pro Stunde

Ich wende eine neue Methode an.
Telefon 0421/ 522 93 83
Mobil 0157 726 59 021

SOS-Kinderdorf-Zentrum 

KünstlerInnen + KunsthandwerkerInnen 
in der Bremer Neustadt

öffnen ihre Ateliers und Werkstätten
Samstag, 12. Mai 2012 von 11 bis 19 Uhr.

30 Künstlerinnen zeigen ihre Arbeiten
zwischen Hohentor und Huckelriede.


